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Zitat von neleabels

wie der öffentliche Dienst funktioniert, wie so eine Weisungsbefugnis zu verstehen ist
und wie weit sie reicht, was ein Stellenschlüssel ist, dass APO, Erlasse und
Ermessensspielraum in einem sensiblen Kräftespiel stehen, dass mit dem Schulträger
verhandelt werden muss etc., pp., ...

Diese Regelungen sind doch nun wirklich Infos, die man fix selbst herausfinden kann, v.a. wenn
einem jemand zur Einarbeitung an die Seite gestellt wird.

Viel schwieriger ist es doch, sich die sozialen Kompetenzen, die eine Führungsperson haben
muss, anzueignen. Und da sind Alter und Berufserfahrung zweitrangig (die TE schrieb bereits,
dass eine erfahrene Pfeife nun endlich abgedankt hat).
Ich stelle mir sowas vor, wie: Angemessen auf die Wünsche der Einzelnen einzugehen und zu
entscheiden, wann diese nicht mehr interessieren. Herauszufinden, wo man sich einbringen und
wo man Aufgaben abgeben muss. Konflikte zwischen Eltern und Kollegen angemessen klären.
Ständig die Konfrontation mit allen ertragen. Organisiert zu bleiben, keine Termine zu
verschwitzen. Durchsetzungsstark vor der Behörde zu erscheinen und gleichzeitig zu wissen,
wo man klein beigeben muss. Klinken putzen und aus Scheiße Gold machen, so in der Art.
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